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Zur erſten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betreffend die
Waarenhausſteuer

Finanzminiſter v Miquel führte aus daß das vorliegende Geſetz
nothwendig geworden ſei nachdem die Kommunen denen man die Be
ſteuerung der großen Waarenhäuſer hätte überlaſſen wollen faſt völlig
verſagt hätten Jn Rheinland und Weſtphalen hätten die Gemeinden
wohl verſtanden die Großbetriebe ſchärfer heranzuziehen beiſpielsweiſe nach
Maßgabe der Zahl der beſchäftigten Perſonen aber im allgemeinen hätten
die Kommunen von der ihnen zuſtehenden Befugniß keinen Gebrauch ge
macht Schließlich werde die allgemeine ſtaatliche Beſteuerung auch ihre
Vortheile haben Mittels der Steuerpolitik ſozialpolitiſche Zwecke zu ver
folgen das ſei im höchſten Maße bedenklich Wenn aber ein Steuergeſetz
wie das vorliegende zum Zwecke die ausgleichende Gerechtigkeit habe
und daneben ſich auch fozialpolitiſch günſtige Wirkungen einſtellten ſo ſei
das nur zu begrüßen Man müſſe im Auge behalten daß im Staate
nicht Sachen ſondern Perſonen beſteuert werden nach Maßgabe der ihnen
zufließenden Erträgniſſe Da ſei allein die Leiſtungsfähigkeit maßgebend
Anders hier wo die Steuer der Kommune zukomme da handle es ſich um
Leiſtung und Gegenleiſtung Der Miniſter führt als einen Fall ſozial
politiſcher Wirkung der Steuergeſetzgebung die Schutzzölle an durch
die der nationalen Jnduſtrie die Konkurrenz gegen das Ausland
erleichtert werde Er betont ferner wiederholt den Gegenſatz zwiſchen
Staats und Gemeindebeſteuerung dahingehend daß der Staat
nur die Perſon treffe die Kommune aber das Unterorgan die Firma
das Geſchäft Da ſei es gleich ob der Unternehmer mit eigenem oder
fremdem Kapital arbeite da könne man ſchließlich auch eine Umſatzſteuer
für gerechtfertigt halten die er ſelbſt früher einmal als roh bezeichnet habe
weil ſie leicht ungleichmäßig wirken könne Aber die Bedenken fallen weg
wenn die Steuer nur Waarenhäufer treffe die mehrere Waarengruppen
zugleich führen Sollte das Geſetz bewirken daß ſich das Kapital einiger
maßen von dem Betriebe der großen Waarenhäufer zurückziehe ſo ſei das
kein Fehler aber auf die Dauer werden ſich die Kleinbetriebe doch nur
halten können durch Zuſammenſchließen zu Genoſſenſchaften Rackt und
ſchroff das Princip der Umſatzbeſteuerung aufzuſtellen ſei unmöglich Des
halb ſähe der Geſetzentwurf eine Grenze der Steuer mit 20 Procent des
Reingewinns vor Denn auf eine Beſeitigung der Großbetriebe die auch
der Reichsgeſetzgebung widerſprechen würde habe es die Regieruug keines
wegs abgefehen Der Miniſter der ſeine Gedanken mehrfach in einer
witzig pointirten Form vorgebracht ſchließt mit der Bitte die Vorlage
gründlich aber wohlwollend zu prüfen

Abg Dr Krüger Bromberg fr Vgg Es ſcheint als ob die Vor
lage nur eingebracht iſt um in der Sache etwas zu thun Beizuſtimmen
iſt dem Miniſter darin daß ein ſozialpolitiſches Prinzip nicht der Vorlage
zu Grunde gelegt werden darf Geſchieht das aber dann muß die Vor
lage abgelehnt werden Die jetzige Vorlage ſcheint ja nur eine Art Kom
promiß zu ſein Möge man von den Waarenhäuſern denken wie man
will ein für den kleinen Handelsſtand wichtiges Prinzip hat man
ihnen zu danken das Prinzip der Baarzahlung Davon mögen die
Kleinbetriebe lernen Was die Reellität anbelangt ſo ſteht Behauptung
gegen Behauptung Es handelt ſich um einen erſten Schritt der
prinzipiell abgelehnt werden muß Den Kleinhändlern würde der Nach
weis ſchwer werden daß ſie durch die Konkurrenz der Waarenhäuſer
dauernd geſchädigt werden höchſtens eine vorübergehende Schädigung
läßt ſich annehmen Die Regelung der Steuer den Kommunen zu über
weiſen iſt ein bedenkliches Verfahren das würde Zank und Erbitterung
in die Gemeinden tragen Die 2 Proz Umſatzſteuer verdienen den früher
vom Generalſteuerdirektor Burghardt gebrauchten Ausdruck Erdroſſelungs
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einzuſehen Die Vorlage verſtößt gegen S 1 der Gewerbeordnung der
nur ſolche Beſchränkungen des Gewerbebetriebes zuläßt die durch die
Gewerbeordnung feſtgeſetzt ſind Die Umſatzſteuer als ſolche iſt in den
Motiven zutreffend und vernichtend kritiſirt Beſonders hart werden die
Genoſſenſchaften von der Steuer betroffen denn bei ihnen wird nicht
einmal die Zwanzigprozent Schranke aufrecht erhalten Die Mißſtände
des Waarenhandels liegen in dieſem ſelber ſie können aber nur beſeitigt
werden durch beſſere kaufmänniſche Bildung beſſere Wagarenkenntniß und
Zuſammenſchluß zu Genoſſenſchaften BeifallMiniſter v Miquel Gerade die heutige Steuervorlage wird keine

ungerechtfertigte Benachtheiligung des Großhandels und keine ungerechtfertigte Bevorzugung des Kleinhandels bewirken ſie hält ſich von jedem

künſtlichen Eingriff in die wirthſchaftliche Entwickelung fern Sie will
lediglich die geringeren Geſchäftsunkoſten der Großbetriebe wieder in ein
richtiges Verhältniß zu den Kleinbetrieben bringen Gelingt uns das ſo
haben wir etwas ſehr Wichtiges geſchaffen was nicht hoch genug an
geſchlagen werden kann

Abg Rören Ctr Wir nehmen der Vorlage gegenüber keinen prin
zipiellen Standpunkt ein Wir halten die progreſſive Umſatzſteuer für die
allein richtige Hört hört Die Vorlage iſt ein Schutzgeſetz kein Steuer
geſetz Es ſoll den Kleinbetrieb ſchützen gegen die Konkurrenz der Waaren
häuſer die wie Pilze aus der Erde ſchießen und von denen jedes einzelne
tauſende von kleinen Exiſtenzen vernichtet

Reg Kommiſſar Geh Rath Strutz betont beſonders den rein ſteuer
lichen Charakter der Vorlage deren Aufgabe es ſei den Ausfall an Ge
werbefteuer zu decken der durch die Bazare herbeigeführt iſt Unter dieſem
Geſichtspunkte könne die Regierung den Ausführungen des Vorredners
zuſtimmen An den in der Vorlage enthaltenen Einſchränkungen müſſe
die Negierung feſthalten und werde die Nothwendigkeit derſelben in der
Kommiſſion eingehend nachweiſen

Abg Hausmann ntl Wir ſtimmen mit der Regierung darin
überein daß die Beſteuerung der Wagrenhäuſer nicht vorbildlich ſein kann
für die Beſteuerung der Großbetriebe allgemein Der Noth gehorchend
nicht dem eigenen Triebe legte die Regierung das Geſetz vor und da iſt
es erklärlich daß die Vertheidiger der Vorlage einen ſchweren Stand
haben Herrn Roeren dürfte es intereſſiren zu erfahren daß die einzelnen
Prozent Steuerſätze aus dem Geſetz entfernt werden könnten ohne daß der
ſteuerliche Effekt der Vorlage dadurch geändert würde

Miniſter Brefeld begründet den Umſtand daß er die Vorlage nicht
mitunterzeichnet habe mit dem Hinweiſe davauf daß dies bei früheren
gleichärtigen geiche gen ſen Allerdings ſeien die
Handelskammern gehört ihre Voten und Urtheile ſeien aber ſehr ver
ſchieden ausgefallen Zehn erklärten ſich gegen die Umſatzſteuer vier für
dieſelbe andere für Modifikationen der Umſatzſteuer Andererſeits mußten
wir für das Kleingewerbe und Handwerk beſonders ſorgen weil ſie ſich
in bedrängter Lage befinden Sehr richtig

Abg v Vrockhauſen konſ iſt der Regierung dankbar daß ſie in
dieſer ſchwierigen Frage mit einer Vorlage an das Haus herangetreten iſt
Die Meinungen über den Werth der Vorlage gehen ja weit auseinander
Aber darin könnten wohl Alle übereinſtimmen daß man dem Wein
gewerbe Zeit gönnen muß um ſich den großkapitaliſtiſchen Unternehmungen
gegenüber zum Widerſtand und Wettbewerbe vorzubereiten und eine wirth
ſchaftliche Entwickelung zu fördern die lediglich der Sozialdemokratie zu
Gute kommen würde Roerens Forderungen gehen zu weit er könne ſich
nur den Ausführungen des Miniſters von Miquel anſchließen Die Vor
lage iſt vorſichtig gefaßt das Prinzip der Umſatzſteuer iſt das richtige
Auch der Höhe der Steuer wie ſie die Vorlage vorſchlägt ſteht Redner
ſympathiſch gegenüber

Abg Hothein fr Vp Man könnte es ja verſtehen wenn die
Entlaſtung des Kleingewerbes herbeigeführt werden ſollte Aber daran
denkt der Entwurf nicht Geht man an eine Beſteuerung der Waaren
häuſer ſo hat der Abg Roſſen die richtigen Konſequenzen gezogen Herr
Miquel ſagt es handle ſich um einen Verſuch Aber auf dieſem Wege
wird die Regierung weiter gedrängt werden Herr Roeren ſagt zwar
daß er dieſe Beſteuerung auf die wertheſchaffende Jnduſtrie nicht anwenden
will Aber ſeine Freunde in Baiern verlangen bereits die geſtaffelte Bier
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von Ausführungen pro und contra die wie mit Stift und Scheere
zuſammenhanglos wiedergegeben erſcheinen Es wäre das Richtige wie es
auch einige Handelskammern vorgelegt haben die Gewerbeſteuer zu
reformiren damit dieſe beſſer individualiſirt werden kann und die Groß
betriebe ſtärker herangezogen werden können Den berechtigten Klagen
unſerer Detailiſten über die zu große Gewerbeſteuerbelaſtung bringt die
Vorlage keinerlei Abhilfe Meine Freunde ſind bereit an ſolcher Gewerbe
ſteuerreform mitzuarbeiten Mit dieſem Geſetz gerathen wir auf die ſchiefe
Ebene einer Tendenzbeſteuerung deren Konſequenzen nicht abzuſehen ſind
Deshalb iſt es beſſer die Vorlage einfach abzulehnen

Regierungskommiſſar Geh Rath Strutz vertheidigt die Form der
Begründung der Vorlage Die Regierung habe geglaubt die Gegen
gründe nicht unterdrücken zu ſollen Das ſei aber kein Kuddelmuddel
wie der Vorredner ſagte ſondern eine loyale Behandlung der Materie
Daß unter Umſtänden die Steuer einen hohen Prozentſatz des Geſammt
einkommens erreichen kann iſt ja richtig aber das iſt bei vielen anderen
Steuern auch der Fall Dankbar wird die Regierung dem Vorredner
ſein wenn er in der Kommiſſion die Möglichkeiten der Steuerhinter
ziehungen recht ausführlich darlegt damit wir denſelben vorbeugen können

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Dienstag vorher
3 Leſung der Waſſergenoſſenſchaften ür die Ruhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 26 Februar Hofnachrichten Geſtern Abend empfing
das Kaiſerpaar auf dem Bahnhof den Kronprinzen und die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert die aus Kiel hier eintrafen Heute Vor
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
Dr v Lucanus des Staatsſekretärs Tirpitz und des Chefs des Marine
kabinets Frhrn v Senden Bibran Das Befinden der Kaiſerin
Friedrich das in letzter Zeit zu wünſchen übrig ließ hat ſich jetzt merk
lich gebeſſert Von Lerici ihrem gegenwärtigen Aufenthalt gedenkt die
Kaiſerin Friedrich Anfang April nach Cronberg i T zu überſiedeln

Die Entſcheidung des Staatsminiſteriums in dem
Disziplinar Verfahren gegen den Privatdozenten Dr Arons iſt in
folgender Weiſe begründet worden Nach dem eigenen Zugeſtändniß des
Angeſchuldigten ſteht feſt daß er der ſozialdemokratiſchen Partei an
gehört und es ſich angelegen ſein läßt ihre Beſtrebungen zu unterſtützen
und öffentlich zu fördern Die Disziplinarbehörde erſter Jnſtanz nimmt
an daß der Angeſchuldigte ſich dadurch noch nicht in Widerſpruch mit
ſeiner Stellung geſetzt habe ſo lange er in ſeiner Agitation gewiſſe
Grenzen des Takts und Anſtandes beobachtet und ſich aller ungerechten
unwahren Behauptungen und gehäſſigen Angriffe enthalte Dieſer Anſicht
kann nicht beigetreten werden Die ſozialdemokratiſche Partei
erſtrebt den Umſturz der gegenwärtigen Staats und Rechts
ordnung mit Hilfe der zur politiſchen Macht gelangten Arbeiterklaſſe
Die bewußte Förderung dieſer Beſtrebungen iſt unvereinbar mit der
Stellung eines Lehrers an einer königlichen Univerſität und der ſich
daraus ergebenden Verpflichtung die jungen Leute welche ſich dieſer
Anſtalt anvertrauen zum Eintritt in die verſchiedenen Zweige des
höheren Staats und Kirchendienſtes tüchtig zu machen S 1 der
Statuten der Berliner Univerſität Ein akademiſcher Lehrer der mit
derartigen Gegnern der beſtehenden Staats und Rechtsordnung gemein
ſame Sache macht zeigt ſich des Vertrauens das ſein Beruf erfordert
unwürdig Der Angeſchuldigte hat ſich hiernach eines Disziplinar
vergehens im Sinne des S 1 Nr 2 des Geſetzes betreffend die Dis
ziplinar Verhältniſſe der Privatdozenten 2c vom 17 Juni 1898 ſchuldig
gemacht

Jm Reichstage ward am Sonnabend wie aus dem geſtrigen
Spezialbericht erſichtlich der Militäretat berathen Jn Ergänzung
deſſelben theilen wir noch Folgendes mit das ſich auf unſere Stadt
Halle bezieht Beim letzten Kapitel des Ordinariums verſchiedene Aus
gaben fragte der Reichstagsabgeordnete für Halle Saalkreis Herr

ſteuer Warum dieſe nun gerade mit 2 Proz beginnen ſoll iſt nicht und Mühlenſteuer Die Begründung der Vorlage iſt ein Kuddelmuddel Kunert aus welchem Fonds die Mittel zur Durchführung und Auf

a S 222 DUrſuln und Sidonie Eine Stunde ſpäter hielt der Wagen vor dem Häuschen glaube Du haſt kein Wort von dem gehört was ich Dir er
in welchem Urſula wohnte zählteOriginal Roman von Leo Haller Jch muß mich ſchuldig bekennen Elli Meine Gedanken31 t Nachdruck verboten 33 Kapitel e r 3Fortfetzung weilten noch immer bei dem armen unglücklichen Mädchen dasAm Nachmittag fuhr Elli zu Werners um ſich noch ein

mal von Sidonie zu verabſchieden die nur noch die Ankunft
ihres Vaters erwartete um in deſſen Geſellſchaft nach Hauſe
zu reiſen

Wie ſie vermuthete traf ſie Richard bei ſeiner Braut Er
bat die beiden jungen Damen ihm in ein Geſchäft zu folgenin welchem er berſhiedene Einkäufe für das von ihm neu zu

begründende e gemacht hatte Zu Siddys ſtiller Befriedigung
wünſchte Richard das alte Haus in dem er ſo viel Leid er
fahren hatte nur noch zu Geſchäftszwecken zu verwenden Siddy
ſollte ſich nicht überall von Erinnerungen an ihre Schweſter
eingeengt finden Die Villa die er für ſie mit allem erdenk
lichen s ausſtatten ließ lag inmitten eines großen Gartens
der an den Wernerſchen Park grenzte Man beſchloß erſt die
Villa in Augenſchein zu nehmen und dann die für dieſelbe
angeſchafften Kunſtgegenſtände zu beſichtigen

Und wenn wir uns all die Herrlichkeiten betrachtet haben
die Sie uns zeigen werden Herr Büren rief Elli dann be
urlauben wir Sie und Siddy kommt mit zu meiner Schneiderin
um das Kleid anzuſehen das ich mir zu Eurer Hochzeit beſtellte
Gieb Acht Siddy daß ich Dich nicht überſtrahle

Nichts leichter für Dich als das Elli aber ich freue mich
Deinen Putz ſchon heute bewundern zu können

Jch widme dieſem Anzug begreiflicherweiſe eine beſondere
Aufmerkſamkeit Geſtern ſchon war ich bei dem jungen Mäd
chen der geſchickteſten des Geſchäft dem die Anfertigung an
vertraut iſt aber die Arme war in furchtbarer Aufregung wegen
der plötzlichen Erkrankung ihrer Gehülfin ſo daß ich ſie nicht
weiter beläſtigen mochte und ihr verſprach wiederzukommen

Nehmen wir der Kranken einige Erfriſchungen mit ſchlug
Sidonie ihrer Freundin vor

Ein guter Gedanke Siddy ſtimmte Elli zu

Entſchwundener Liebestraum
Sidonie und Elli ſtiegen die ſteilen Treppen hinauf die

zu Emilie Bernhardts Wohnung führten und überreichten ihr
Blumen Früchte und allerlei Conſerven für ihre kranke Freundin

Geht es der Armen noch nicht beſſer erkundigte ſich
Elli theilnehmend

O nein Schlimmer als das Fieber ſind die Erinnerungen
die ſie quälen erwiderte Emilie Jn ihren Phantaſien be
ſchwört ſie beſtändig eine eingebildete Gefährtin ihr das Herz
des Geliebten nicht zu rauben

Sie ſollten dieſen Geliebten von dem Stande der Dinge
benachrichtigen rieth Sidonie

Ja wenn ich nur ſeinen Namen und ſeine Adreſſe wüßte
oder den ihrer Angehörigen entgegnete Emilie und erzählte
auf welche Weiſe ſie die Bekanntſchaft des jungen Mädchens
gemacht hatte das ſich Anna Buchholz nannte

Und iſt dieſe Anna hübſch fragte Elli
O ſie iſt ſchön wie ein Engel und offenbar vornehmer

Herkunft
Sie haben meine herzlichſte Theilnahme für dieſe un

u Fremde gewonnen ſagte Sidonie während Elli ihr
leid anprobirte und ſich von allen Seiten im Spiegel be

trachtete Könnten wir Jhren Schützling nicht einen Augen
blick ſehen

Es thut mir leid Jhren Wunſch nicht erfüllen zu dürfen
aber die Arme iſt eben ein wenig eingeſchlummert und der
Arzt gab mir die ſtrengſte Weiſung ſie nicht zu ſtören

So kommen wir ein anderes Mal wieder um ihr unſere
Dienſte anzubieten erklärte Sidonie

Auf der Heimfahrt nach dem Werner ſchen Landhauſe war
Sidonie ungewöhnlich ſchweigſam

Woran denkſt Du Siddy rief Elli ärgerlich Jch

offenbar einen ſchweren Liebeskummer trägt
Ja ſie muß das Opfer eines merkwürdigen Schickſals

ſein Jung ſchön und von vornehmer Herkunft und doch von
dem Manne verlaſſen dem ſie ihr Herz ſchenkte und ge
zwungen hülflos von allen Mitteln entblößt in der Fremde
umherzuirren iſt in der That eine erſchütternde Tragödie aber
ich habe nur geringe Hoffnung daß ſie uns Einblick in ihr
Geheimniß geſtatten wird

Ein Herr an dem ihr Wagen eben vorüberfuhr nahm
grüßend ſeinen Hut ab

Ah Kapitän Lange murmelte Sidonie verlegen die ihn
ſeit dem denkwürdigen Abend des Gartenfeſtes nicht wieder ge
ſehen hatte

Mit Erſtaunen bemerkte ſie daß Elli über und über er
röthet war und der entſchwindenden Geſtalt des Kapitäns mit
ſehnſuchtsvollen Blicken folgte

Wie durch einen Blitzſtrahl war ihr das Geheimniß Ellis
plötzlich enthüllt Elli liebte den ſchönen ſtattlichen Kapitän
ausſichtslos wie es ſchien denn Lange hatte ſich ihr gegen
über nie anders als gleichgültig gezeigt

Wird Kapitän Lange zu Eurer Hochzeit kommen fragte
Elli endlich

Jch glaube kanm
Mir war es immer als ob Lange zu Deinen glühendſten

Verehrern zählte Siddy Denkſt Du nicht auch daß Deine
Verlobung mit Richard Büren ihm eine ſchmerzliche Ent
täuſchung brachte

Vermutheſt Du das weil ſein Verhältniß zu Richard
etwas kühler geworden iſt entgegnete Sidonie ausweichend

Haben ſie ſich entzweit rief Elli lebhaft O das
wußte ich nicht Jn dieſem Falle mußt Du ſie mit einander
verſöhnen
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rechterhaltung von Militärboykotts beſtritten würden Redner wies
auf den Boykott hin welcher in Halle gegen eine große Anzahl von
Lokalen ſeitens des Militärs durchgeführt werde und führte an daß
mehrfach im Zuſammenhange hiermit die Soldaten zu Beiſteuern
herangezogen worden ſeien deren Zweck nicht recht erkennbar ſei Kriegs
Miniſter v Goßler gab darauf nachſtehende Erklärung ab Jch weiß
allerdings nicht was die Ausführungen des Herrn Redners mit dem
Kapital zu thun haben mit dem wir uns augenblicklich beſchäftigen Der
Thatbeſtand iſt einfach der daß eine Anzahl Lokale in Halle ver
boten worden ſind weil die Sozialdemokratie in dieſen Lokalen
Agitationsverſammlungen abhält Nach dem mir vorliegenden
Bericht bin ich mit den Maßnahmen des betreffenden Kom
mandos durchaus einverſtanden Wenn der Herr Abgeordnete
behauptet hat daß Koſten entſtehen ſo kann er ſich nur auf einen Artikel

des Vorwärts beziehen den er glaube ich ſoeben ſelbſt zur Hand gehabt

hat Die Koſten beſtehen darin daß ein Verzeichniß der verboktenen
Lokale gedruckt und freigeſtellt worden iſt dieſes Verzeichniß für einen
Pfennig zu kaufen Abg Kunert antwortete Ob der Satz hoch oder
niedrig iſt es würde ſich um eine Erpreſſfung hanbeln Präſident Graf
v Balleſtrem bezeichnete dieſen Ausdruck einer militäriſchen Kommando

behörde gegenüber als höchſt ungehörig
Soll Deutſchland ſim Transvaalkriege interveniren

dieſe Frage wirft die freikonſervative Poſt auf um ſie in einer längeren
Erörterung zu verneinen Ohne Deutſchlands Macht im Geringſten zu
unterſchätzen müſſe man doch ſagen daß Vorſicht ſich auch für den
Starken gezieme und zwar um ſo mehr je größere Intereſſen auf dem
Spiele ſtehen Noch ſeien die 50 Jahre während deren wir nach Moltkes
Ausſpruch unſere neu errungene Stellung mit den Waffen in Europa zu
vertheidigen haben nicht um und wenn auch heute die Konjunktur im
Zeichen des Friedens ſteht ſo wiſſen wir doch daß der politiſche Himmels
dogen beſtändig in Wandlung begriffen iſt Die Zahl unſerer Gegner zu
vermehren baben wir durchaus keine Urſache Wir werden uns daher
auch ohne uns des freien Urtheils zu begeben hüten müſſen uns nach
dieſer ooer jener Richtung hin von politiſcher Leidenſchaft beeinfluſſen
zu laſſen

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei hielt
geſtern ſeine ordentliche Jahresverſammlung ab und nahm zur Flotten
vorlage eine Reſolution an die es als ſelbſtverſtändlich erklärt
daß alle Parteifreunde mit voller Kraft für das Flottengeſetz eintreten
Später wurde ein Feſtmahl im Kaiſerhof veranſtaltet dem die Mit
glieder der Reichstags und der Landtagsfraktion beiwohnten Es wurde
ein Telegramm an den Kaiſer abgeſandt folgenden Jnhalts Die
im Kaiſerhof vereinigten Mitglieder des Centralvorſiandes der national
liberalen Partei aus allen Theilen des Reiches in Gemeinſchaft mit den
Vertretern der Partei im Reichstag und Landtag bringen Euer Majeſtät
ihre ehrfurchtsvolle Huldigung dar und erklären ſich mit patriotiſcher Ent
ſchloſſenheit bereit ihre beſte Kraft einzuſetzen damit die großen Ziele der
weit voranſchauenden Politik Eurer Majeſtät erreicht beſonders auch die
Anforderungen einer ſtarken Machtſtellung Deutſchlands zur See
baldigſt erfüllt werden Hammacher v Eynern

Oer XXXI Vereinstag des Deutſch Nautiſchen Ver
eins iſt heute in Berlin eröffnet worden Staatsſekretär Graf Poſa
dowski hielt eine längere Anſprache in der er auf die Nothwendigkeit
einer Flottenvermehrung hinwies und ausführte die Bewegung für
die Vergrößerung unſerer Seemacht ſei in natürlicher Weiſe hervorgegangen
aus politiſchen und wirthſchaftspolitiſchen Urſachen Alle großen und
nationalen Bewegungen ſchlummerten zunächſt im Herzen des Volkes
Es würden immer einzelne bedeutende Männer ſein die ſolche in
dem allgemeinen Gefühl ruhende Gedanken rechtzeitig entwickeln und
praktiſch zum Ausdruck bringen Der Vorſitzende habe mit Recht aus

eführt daß es der Kaiſer war der mit ſeinem durchdringendenVerſtand und ſeinem kraftvollen Willen was das deutſche Volk gefühlt

und was es als dringende politiſche und wirthſchaftliche Nothwendigkeit
erachtet habe in unſerem öffentlichen Leben zum beſtimmten Ausdruck
brachte Der Vereinstag nahm einſtimmig eine auf die Nothwendigkeit
der Flottenvermehrung bezügliche Reſolution an An den Kaiſer wurde
folgendes Telegramm geſandt Die zur diesjährigen Tagung des
DeutſchNantiſchen Vereins anweſenden Vertreter deutſcher Seeſchifffahrts
kreiſe von der geſammten deutſchen Seeküſte ſenden nach der ſoeben er
folgten einmüthigen Zuſtimmung zu der dem Reichstage vorgelegten
Novelle behufs nothwendiger Verſtärkung der deutſchen Flotte in Ehrfurcht
Treue und Hingebung und mit begeiſterter Anerkennung Eurer Majeſtät
unausgeſetzten erfolggekrönten Beſtrebungen auf Mehrung von Deutſch
lands Seemachtsſtellung ihren qus dem Herzen quellenden Huldigungsgruß

Die deutſche Berwaltung auf Samoa wird dem Ver
nehmen nach in höchſt einfacher und beſcheidener Weiſe eingerichtet
werden ſie wird gewiſſermaßen eine Nachbildung des jetzt beſtehenden
kaiſerl Conſulats bilden Wie jetzt nämlich ein Conſul ein Viceconſul
und ein Sekretär das geſammte Perſonal bilden ſo wird ferner außer
dem Gouverneur nur ein Kanzler und ein Sekretär ernannt werden
Auch dürften die Gehälter übertragen werden ſo daß das Gehalt des
Confuls von 24000 Mk auf den Gouverneur die 15000 Mk des Vice
conſuls auf den Kanzler und die 5000 Mk des Sekretärs auf den neuen
übergehen Bisher hat die Sekretariatsgeſchäfte der dortige Poſtbeamte
nebenamtlich mitgeführt Die praktiſchen Erfahrungen werden nach und
nach ergeben ob Aenderungen in der Verwaltung nöthig ſein werden

Dresden 26 Februar Die Marineausſtellung wurde 37
Nachmittag in Anweſenheit des Königs der Prinzen Georg Friedrich
Auguſt und Albert ſowie des diplomatiſchen Korps der Staatsminiſter
der Generalität des Admirals Hollmann u A feierlich eröffnet Der
Vorſitzende des Landesausſchuſſes v d Planitz hielt die Eröffnungsrede
Der König beſichtigte mit großem Jntereſſe die Ausſtellung und ſprach
ſich anerfennend darüber aus

Zwickau 26 Februar Heute ſind faſt alle Streikenden
wieder angefahren Die Amtshauptmannſchaft hob deshalb das Verbot
öffentlicher Verſammlungen und Tanzluſtbarkeiten ſowie die Be
ſchränkung der Gaſtwirthſchaftsbetriebe wieder auf

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 26 Februar Jn mehreren engliſchen Meldungen vom
weſtlichen Kriegsſchauplatz wird die Lage Cronjes auch heute wieder
als hoffnungslos bezeichnet Zu dieſer Ueberzeugung ſind die eng
lichen Berichterſtatters ſchon ſeit mehr als einer Woche gelangt aber noch
immer das Heer Cronjes aktionsfähig wenn es auch wahrſcheinlich iſt
daß es bei den unausgeſetzten Angriffen ſeitens der Engländer ſtark gelitten
hat Man kann die Stellung die Cronje nach den engliſchen Berichten
inne hat nicht einmal als ſehr ungünſtig bezeichnen Er ſteht auf beiden
Seiten des Fluſſes und iſt von einem nach dieſem jäh abfallenden
Gelände umgeben das ſich anſcheinend als ein Hinderniß für
nnnnooomoonohycchhhwowenruuuvwſnnunmmwoongues

Jch werde mein Beſtes thun
Jnzwiſchen hatte Richard Büren ſich in ſeinen Clab be

geben wo er mit einem Bekannten zuſammentreffen wollte
Der erſte dem er begegnete war ſein Freund Kapitän Lange

Jn dem Gefühl ſeines Glückes hielt er ſich verpflichtet dem
Jugendgefährten den er im Kampfe um die Liebe des ſchönſten
Mädchens beſiegt hatte ein verſöhnliches Wort zu ſagen

Weshalb weichſt Du mir aus Robert ſagte er ſeine
Hand auf Langes Arm legend Können wir nicht nach wie
vor Freunde ſein

Nein nein entgegnete der Kapitän heftig Unſere
Wege gehen für immer auseinander Jch verſtehe nicht zu
heucheln und bekenne Dir offen daß ich Dich aus tiefſter
Seele haſſe und mich eines Tages an Dir rächen zu können
hoffe

So darf ich auch nicht darauf rechnen daß Du meiner
Einladung zu unſerer Hochzeit Folge giebſt

Willſt Du mich auch noch verhöhnen Menſch Meine
Langmuth hat ihre Grenzen grollte der Kapitän ſich heftigen
Schrittes entfernend Foriſetzung foigt

Angriffe der Engländer erweiſt Jm Uebrigen darf man von den
Nachrichten aus engliſcher Quelle getroſt eine ſtärkere Tara ab
ziehen als auch ſonſt angebracht iſt Denn ſie leiden an ſo
kraſſen Unwahrſcheinlichkeiten daß ſie nur einer ganz kritikloſen
Menge vorgeſetzt werden dürften Die Berichterſtatter berufen ſich für

e

die Richtigkeit ihrer Darſtellungen auf angebliche Ueberläufer aus dem
Burenheere Als ſehr zuverläſſige Quellen pflegt man ſolche Leute nicht
zu betrachten man verſteht es vielmehr wenn Deſertenre ihre Miß
v über die Hartnäckigkeit ihres Führers der nicht kapituliren will
ausdrücken und ſeinen tapfern und heldenhaften Widerſtand als Unmenſch
lichkeit bezeichnen Von Deſerteuren ſtammen wohl auch die Mittheilungen
die der Times aus Lourengo Marques zugehen und die wir weiter
unten wiedergeden Es iſt trotz allem was wir im Laufe dieſes Krieges
ſchon erlebt haben unbegreiflich wie ein großes und auf die Wahrung
ſeines Anſehens bedachtes Blatt derartige Phantafiegebilde verbreiten kann
Wer ſoll ernſt bleiben wenn er lieſt daß General Louis Botha aus
Colenſo den Wunſch an Krüger richtet dieſer möge um Frieden nach
ſuchen Zum Unglück für die Times muß ſie in derſelben Nummer
eine Schilderung der Lage vor Ladyſmith geben die die Ausſichten auf
baldigen Entſatz der Stadt ſehr vermindert erſcheinen laſſen Die Eng
länder haben ſich dieſer allerdings bereits auf zwei Meilen genähert aber
ſie geſtehen ſelbſt daß jetzt die eigentliche Arbeit erſt beginnt und ſie er
kennen jetzt an daß die Buren ſich nur deshalb zurückgezogen haben um
eine beſſere Vertheidigungslinie zu gewinnen Und da ſollte Botha gewillt
ſein um Frieden zu bitten Wer ſoll das glauben

Vorerwähntes Fantaſiegebilde in der Times beſagt Nach den
neueſten zuverläſſigen Meldungen aus Prätoria herrſche in den dortigenamtlichen Kreiſen eine an B ürtung 2 grenzende Stimmung Botha
drahtete aus Colenſo daß die Burenarmee ermattet ſei und
unmöglich die Vertheidigung viel länger aufrechterhalten könne Der
Friedensſchluß ſei räthlich Cronjes Lage werde in Bloemfontein
für hoffnungslos 27 betrachtet Steijn drahtete an Krüger die Frei
ſtaatbürger weigerten ſich den Kampf fortzuſetzen 7 Er habe
alle dienſttauglichen Männer der Republik ohne Rückſicht auf die
Nationalität nach dem Kriegsſchauplatz beordert da er einſehe daß eine
baldige gänzliche Niederlage der republikaniſchen Streitkräfte bevor
ſtehe empfehle er Krüger dringend Friedensunterhandlungen
anzuknüpfen Unter den Buren die Mafeking belagern ſei Unzufrieden
heit entſtanden Sie ſagten heißt es ſie thäten viel beſſer ihre Farmen
zu beſchützen ſie möchten die Waffen niederlegen und nach ihren

eimſtätten zurückkehren Dieſe Timesmeldungen tragen eben den
Stempel der Erfindung an der Stirn und haben den Zweck wegen der
Erfolgloſigkeit der Generale Buller und Roberts zu beſchwichtigen

Ganz ſo hoffnungslos wie die Engländer es ſich einbilden iſt eben
Cronjes Lage denn doch nicht Selbſt wenn man die Hälfte der engliſchen Meldungen nicht als Schwindel betrachtet braucht man die geß

nung daß Cronte ſchließlich den Sieg erringen werde nicht fallen zu
laſſen Dieſe Hoffnung wird geſtärkt durch nachſtehendes Privattelegramm
Ueber die Situation beim Paardeberg wird gemeldet Der ent
ſcheidende Kampf wird als bevorſtehend betrachtet Die Buren
gehen von Norden und Südoſten mit ſehr ſtarken Kommandos auf die
engliſchen Stellungen los Am Sonnabend iſt es bereits zu einem
heftigen Zuſammenſtoß gekommen Ein ſtarkes Burencorps griff
ſüdöſtlich vom Paardeberg die Brigade Knox ſo energiſch an daß ſie
ſich genöthigt ſah auf die neunte Diviſion zurückzugehen Weitere
Kämpfe werden unmittelbar erwartet

Ueber den Verlauf der Operationen Bullers meldet eine Times
Drahtung aus Colenſo vom 24 Februar morgens Unſer Vorſtoß begann
Donnerstag Das Gelände iſt überaus ſchwierig und der Vor
marſch daher langſam und koſtſpielig Wir greifen eine Reihe verſchanzter
Kopjes im ſteilen zerklüfteten und bewalderen Gelände an Der Feind
machte vollen Gebrauch vom Terrain und unterhält unaufhörliches
Feuer auf unſere Front und Flanken Augenſcheinlich war
ſeine Zerſprengung nicht ſo vollſtändig wie anfänglich geglaubt wurde Wahrſcheinlich vollzog er nur einen
raſchen Rückzug nach ſeiner Vertheidigungslinie Der Vorſtoß der
Brigade Wynnes am Donnerstag und von Hildyards Brigade am Freitag
weſtlich von der Eiſenbahn wurde durch Flankenfeuer vom Eiſen
bahnhügel gehemmt Wir ſind nun innerhalb zweier Meilen
von der Fühlung mit Ladyſmith äber dies iſt der
ſchwierigſte Theil wir müſſen ſehr heiße Kämpfe erwarten

Ein Drahtbericht der Times of Natal ſchließt Die Arbeit
die uns bevorſteht iſt den Hügel zwiſchen Pieters und Umbulwana ein
zunehmen geſchieht dies ſo iſt der Entſatz von Ladyſmith geſichert Eine
Drahtung des Standard von der Station Pieters vom 28 Februar
beſagt Heute griffen die Buren die britiſchen Truppen zweimal an
aber mußten ſich ſtets in Unordnung zurückziehen die Brigade
Lancaſhire halte jetzt eine Reihe Anhöhen links von Pieters

Der Central News wird aus Sterkſtroom Norden der Kap
kolonie von einer gewaltſamen Rekognoszirung welche General
Gatacre Freitag Morgen nach Stormberg zu unternahm berichtet
Gatacre hatte fünf Kompagnien des DerbyſhireRegiments vier Kompagnien
berittene Jnfantezie und acht Geſchütze bei ſich dazu kamen noch ſechzig
Mann von Montmorency s Kundſchaftern Vom Rooikophügel bei Storm
berg aus eröffnete die Artillerie der Buren zuerſt das Feuer Gatacre s
Artillerie antwortete und während dieſes Artilleriekampfes rückten Mont
morency s Kundſchafter vor um einen beherrſchenden Punkt auf dem
Höhenrücken zu nehmen Sie ließen ihre Pferde am Fuße der Anhöhe
zurück kletterten zum Hügel hinauf und befanden ſich dort plötzlich un
erwartet einer großen Anzahl Buren gegenüber welche gleich
zeitig auf einer anderen Seite der Anhöhe hinaufgeſtiegen waren Beide
Parteien feuerten und auf beiden Seiten fielen Leute Man ſuchte
Deckung die Buren näherten ſich aber auf kluge Weiſe der Flanke von
Montmorency s Kundſchaftern und beſchoſſen ſie in mörderiſcher Weiſe
Montmorency s Leute hielten dies eine Weile aus flüchteten dann aber
zu ihren Pferden allein nun fanden ſie daß die Buren ihnen ſchon
14 Pferde abgeſchnitten hatten Bei dieſem Kampfe iſt auch Haupt
mann Montmorency gefallen Nachdem Gatacre s Artillerie noch
ſechs Stunden lang gefeuert hatte wurde Befehl zum Rückzug gegeben

Eine andere private Meldung beſagt General Gatacre machte einen
Verſuch die Freiſtaat Buren die durch den Abgang von Kommandos nach
dem Norden ſchwächer geworden waren aus ihren Stellungen vor Sterk
ſtrom zu vertreiben um in den Oranje Freiſtaat einzudringen Der An
griff ſcheiterte jedoch an der Uneinnehmbarkeit der Burenſtellungen
Die Engländer erlitten ſchwere Verluſte Gatacre s General
Adjutant mehrere Stabsoffiziere und der Artillerieoberſt Hoskier
ſind todt viele Offiziere verwundet Mehrere Offiziere ſowie eine
größere Anzahl Mannſchaften werden als vermißt bezeichnet Weitere
Details fehlen noch

Von ſonſtigen bemerkenswerthen Nachrichten verzeichnen wir Folgendes
Central News melden aus Paardeberg Geſtern Morgen war die

Lage unverändert Die Einſchließung Cronjes iſt vollkommen Roberts
könnte das Lager erſtürmen aber nicht ohne empfindliche Verluſte Cronje
iſt angeblich geneigt zu kapituliren aber die Transvaalburen verhindern
ihn daran Aus Paardeberg wird ferner vom 24 gemeldet 1000
Buren unter Kommandant Dewet machten geſtern einen entſchloſſenen
Verſuch Cronje zu verſtärken Lange Zeit vermochten die britiſchen
Truppen nichts gegen die Buren die die umliegenden Anhöhen beſetzten
auszurichten ſchließlich wurden ſie durch die Uebermacht und durch
heftiges Maximfeuer in die Enge getrieben 80 Mann wurden umzingelt
und ergaben ſich den Uebrigen gelang es zu entkommen Ein Telegramm aus Durban vom Sennabend Abend 7 Uhr beſagt daß nach

Burenberichten ein Ausfall aus Ladyſmith mit ſchweren Ver
luſten der Engländer zurückgeſchlagen wurde

Kleine Chronik
Hamburg 26 Februar Tod in den Flammen Morgens

gegen 5 Uhr gerieth durch Exploſion einer Lampe ein Haus in der
Ülrikusſtraße in Brand Jn der Dachkammer wurde
Köchin Auguſte Hoy aus Sachfen verkohlt aufgefunden Die übrigen
im Hauſe befindlichen Perſonen konnten ſich retten

Flensburg 26 Februar Ein räthſelhafter Selbſtmord
Ein Liebesdrama ſpielte ſich in dem Dorfe Süderbrarup bei Flensburg
ab Der dort wohnende Bäckermeiſter Niſſenn Sohn eines Oberlehrers
aus Altona unterhielt ſeit einiger Zeit ein Liehhsverhältniß mit der jugend
lichen Tochter des Bierverlegers Erichſen Beide hatten ſich dieſer Tage
auf ein Wohlthätigkeitsconceert begeben Jm Laufe des Abends forderte
Niſſen ſeine Braut auf auf kurze Zeit mit ihm auf den Flur zu treten
was dieſe jedoch aus unbekannten Gründen ablehnte Niſſen verließ
en den Feſtſaal und man fand ihn ſpäter vor der Thür die zur
Wohnung ſeiner Braut führte erſchoſſen auf Neben ſeiner Leiche lag

die 60 jährige

28 Februar Nr 49
ein doppelläufiges Gewehr das urſprünglich mit zwei Kugeln geladen
war deren eine zweifellos ſeiner Braut zugedacht geweſen wäre falls dieſe
der Aufforderung ihres Bräutigams mit auf den Flur hinauszutreten
entſprochen hätte Das Motiv zur That iſt in völliges Dunkel gehüllt

Neumünſter 26 Februar Eine Famillentragödie DieEhefrau und die 15 jährige Tochter des angeſehenen glei rmeiſters

ren hierſelbſt wurden auf dem Friedhofe todt aufgefunden Die
7 jährige Ehefrau war kränklich und litt an Schwermuthsanfällen Am

Freitag Abend verließ ſie mit der Tochter das Haus um Einkäufe zu
machen Unter irgend einem Vorwande hat ſie ihre Tochter dann nach
dem Kirchhofe gelockt wo ſie ihr den Hals mit einem dolchartigen
Schlächtermeſſer bis auf die Wirbelſäule durchſchnitt Dann hat ſie
ſich ſelbſt die Pulsader der linken Hand geöffnet und den Hals durch
ſchnitten Bei der Leiche der Frau fand man einen Zettel in welchem ſie
ihren Mann bittet dem zurückbleibenden Sohne ein guter Vater zu ſein
Die Leichen wurden am Sonnabend von einem Arbeiter zwiſchen Gräbern
liegend gefunden

Wien 26 Februar Der Scharfrichter als Athlet Wien
hat einen neuen Scharfrichter bekommen und die Wiener beſchäftigen ſich
lebhaft mit ſeiner Perſönlichkeit Er heißt Joſef Lang war urſprünglich
Kaffeeſchänker und erhielt unter 19 Bewerbern ſeine Stelle aus dem Um
ſtande weil er einer der ſtärkſten Athleten von Wien und Obmann des
Simmeringer Athletenklubs iſt Er hat in zahlreichen Wohlthätigkeits
Vorſtellungen ſeine Kraftleiſtungen gezeigt und beabſichtigt falls ihm das
Oberlandesgericht die Bewilligung dazu ertheilt bei einem Feſte des ge
nannten Klubs mitzuwirken Seine frappirendſte Leiſtung beſteht darin
daß er drei Athleten trägt welche ſchwere Hanteln in den Händen halten
In dieſer Poſe iſt Lang photographirt und dieſes Bild bildete eine Bei
ſage des Geſuches in welchem er ſich um die Scharfrichterſtelle bewarb
Er iſt auch Hauptmannſtellvertreter bei der freiwilligen Turnerfeuerwehr
und des Rettungskorps in Simmering und iſt bei zahlreichen Unglücks
fällen zur Hilfeleiſtung ausgerückt Seine Gattin betreibt in Simmering
eine Feinputzerei Der neue Scharfrichter beabſichtigt eine neue Hinrichtungs
methode anzuwenden die weniger grauſam iſt als die ſonſt übliche Procedur
und es wird darüber das Gutachten der mediziniſchen Fakultät eingeholt
werden

Paris 26 Februar Ein furchtbarer Brand hat wie bereits
kurz in einem Telegramm gemeldet ward geſtern Vormittag in dem Vor
ort St Quenſur Seine gewüthet und ſehr verhängnißvolle Folgen gehabt
Das aus ſechs Gebäuden beſtehende Depinayſche Sprit und Oel
lager in der Bahnhofſtraße wurde ein Raub der Flammen Durch
Exploſionen wurden beim Rettungswerke 130 Perſonen Feuerwehrleute
und Neugierige verwundet darunter vier ſehr ſchwer Man vermuthet
Brandſtiftung Details beſagen Bald nach 7 Uhr ſtürzten Arbeiter
auf die Straßen und ſchrieen daß Feuer in der Fabrik ausgebrochen ſei
Die Feuerwehr trat ſofort in Thätigkeit aber es mangelte an Waſſer und
und Leitern Der Feuerwehr ward bald klar daß es unmöglich ſei
50 mächtige Tonnen Alkohol die im Hofe lagerten vor der Berührung
mit den Flammen zu ſchützen Die Tonnen explodirten eine nach
der anderen die Flammen die abwechſelnd weiß roſa und blau erſchienen
ſtiegen bis 100 Meter in die Höhe Die Bewohner der benachtbarten
durch einen freien Platz von den Magazinen getrennten Häuſer glaubten
ſich zunächſt nicht in Gefahr Als man die Gefahr erkannte ſtürzte Alles
aus den Häuſern und ſuchte an Möbeln zu retten was zu retten war
Rieſenflammen warfen ſich vom Winde der Wanne in einzelnen Augen
blicken plötzlich auf die Straße und ſetzten Bäume Telegraphenſtangen
und einen Wagen der eben vorüberfuhr in Brand Die Hitze war auf
300 Meter ſo groß daß Fenſterſcheiben ſprangen Faſt der ganze Pariſer
Ambulanzdienſt war zur Stelle Bis Mitternacht zählte man 150 Ver
letzte faſt alle hatten Brandwunden an Kopf und Händen die meiſten
Verletzungen ſind leicht

Paris 26 Februar Ein DOuell das recht ſchwere Folgen nach
ſich zog fand am Freitag in Garenne Colombes bei Paris zwiſchen den
Herren Georges Falgat und Emmanuel Ricei ſtatt Die gewählte
Waffe war die Peitſche Beide Gegner legten die Oberkleider ab
und begannen auf ein Signal ver Zeugen auf einander loszuknallen
Bei dem erſten Gange wurde Ricci an der Stirn und Falgat im Geſicht
getroffen Dann folgten die Schläge ſo hageldicht daß beide Kämpen
blutüberſtrömt zuſammenbrachen Riecci wurde in ſehr bedenklichem Zu
ſtande ins Hoſpital überführt Die beiden Duellanten ſind Rollkutſcher
Die Gründe die zu dem Zweikampfe führten ſind in profeſſionellen
Streitigkeiten zu ſuchen

Petersburg 26 Februar Cirkusbrand Flüchtige Ehe
männer Jn Saratow brannte dieſer Tage um die Mittagszeit das
dem Fürſten Kutkin gehörige Circusgebäude in welchem der Cirkus
direktor Suhr mit ſeiner Geſellſchaft Vorſtellungen gab vollſtändig
nieder Das Feuer war in den Pferdeſtällen ausgebrochen und breitete
ſich in etwa 10 Minuten über das ganze Gebäude aus Die Pferde und
die dreſſirten Hunde des Direktors Suhr wurden gerettet dagegen wurden
die Vermögensobjekte der Künſtler ein Raub der Flammen Eine
Flucht der Ehemänner macht ſich in Roſtow am Don bemerkbar
Faſt täglich findet ſich bald die eine bald die andere Ehefrau in der
Polizeiverwaltung ein um ſich danach zu erkundigen wohin ihr Mann
ſich begeben hat Jm Laufe des Monats Januar haben gegen 60 Ehe
frauen Erkundigungen nach dem Verbleib ihrer verſchwundenen Ehe
männer bei der Polizei eingezogen

Moskau 26 Februar Zugentgleiſung Raubmord
Jn Folge falſcher Weichenſtellung entgleiſte unweit Koslow ein gemiſchter
Zug der Koslow Rjäſan Bahn Die Lokomotive 8 Wagen und eine
Naphta Ciſterne ſind zertrümmert Vom Zugperſonal verloren zwei
Maſchiniſten das Leben während ein Conducteur ſchwer verwundet
wurde Ein grauenhafter Raubmord wurde laut Meldung aus
Odeſſa in dem Dorfe Kairy des Dnieprowsker Kreiſes verübt Räuber
drangen des Nachts in das Haus des reichen Grundbeſitzers Michaljowitſch
ein und ermordeten ihn ſeine Frau 6 Kinder und 2 Dienſt
boten Am anderen Morgen fand man die zehn verſtümmelten
Leichen vor Der Geldſchrank war erbrochen Von den Raubmördern
fehlt jede Spur

Aus der Amgebung
Polleben 26 Februar Familienabend Am Sonntag Abend

hielt Herr Paſtor Schröter im Dolge ſchen Lokale einen Familienabend
ab Der Saal war bis zum letzten Platz beſetzt Durch einen Vortrag
Einſt und Jetzt zeigte der Herr Geiſtliche in feſſelnder Weiſe wie im

verfloſſenen Jahrhundert das Deutſche Reich entſtand und ſich politiſch
ſowie auf den verſchiedenen Gebieten des Wirthſchaftslebens entwickelte
Der Polleber Geſangverein verſchönte das Feſt durch vortreffliche Geſangs
vorträge Möge bald wieder ein ähnlicher Abend ſtattfinden

r Drehlitz 26 Februar Lehrerſtelle Die durch den Tod des
hieſigen Lehrers frei gewordene Stelle iſt noch immer unbeſetzt und die
vertretenden Lehrer aus der Umgegend können der ſchlechten Wegeverhältniſſe
halber nur theilweiſe die Lücke ausfüllen Hoffentlich ſchickt die Königliche
Regierung bald Erſatz

r Köchſtedt 26 Februar Familienabend Geſtern Abend fand
im Saale des hieſigen Gaſthofs ein Familienabend ſtatt Herr Paſtor
Theune Bennſtedt hielt einen Vortrag über die Los von Rom Bewegung
während der Herr Kantor Nier mit ſeinen Schulkindern den Abend durch
Geſangſtücke und Vorträge verkürzte Die im feſtlich geſchmückten Saale
zahlreich erſchienenen Gemeindemitglieder ſpendeten jeder Nummer des
Programms reichlichen Beifall

Köthen 26 Idee Jn Lebensgefahr ſchwebte geſtern
Nachmittag ein auswärtiger Radfahrer der in der Baasdorferſtraße in
ein ihm entgegenkommendes Fuhrwerk gerieth vom Rade ſtürzte und vor
dem Wagen liegen blieb Die Räder des Letzteren gingen über die Ma
ſchine des Radfahrers und beſchädigten dieſelbe ganz erheblich während
der Radfahrer glücklicherweiſe unverfehrt blieb

g Lochau 26 Februar Stiſtungsfeier Der hieſige Geſang
verein Cencordia feierte geſtern in den Räumen des Herrn Steinbach
ſeine 25 Stiftungsfeier Zahlreich waren Angehörige und Gönner des
ereins von Nah und Fern den ergangenen Einladungen gefolgt Herr

Wanor Löffler welcher als Student den Verein gründete hielt die Feſt
rede Herr Ortsrichter Kluge ſchilderte die Wandlungen die der Verein
durchlebt hat und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Die ſchönen
Geſänge des unter der Leitung des Herrn Kantors Schröder ſtehenden
Vereins gaben dem ne eine beſondere Weihe

Bitterfeld 25 Februar Feuer Jn vergangener Nacht war
im Laden des Sattlermeiſters Bartmuß Feuer ausgebrochen das zum
Glück bald bemerkt wurde Die alarmirte Feuerwehr Aöſchte den Brand
noch kurzer Thätigkeit Der entſtandene Schaden iſt nicht bedeutend

Nanunmburg 26 Februar Goldene Hochzeit Geſtern feierte
das Maurer Moritz Rühlmann ſche Ehepaar die goldene Hochzeit He
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Paſtor Block der dem Jubelpaar den kirchlichen Segen ſpendete über
reichte bei der außer einem kaiſerlichen Gnadengeſchenke im Namen

nder Otmarsg de eine prächtige Bibel
W Freyburg 26 Februar Verſchiedenes In der letzten Nacht

ſtürzte infolge der durch die aufgethauten Schneemaſſen entſtandenen Näſſe
eine große Scheune des Landwirths Oskar Rabeſtein im nahen Dorfe Ebers
roda ein Beim Arbeiten in dem Griling ſchen Weinberge wurde heute
Morgen u a das Fell eines weiblichen Rehes gefunden Da der Arbeiter
L mit einem blutigen Sacke geſehen worden war ſo wurde bei ihm Haus
ſuchung gethan und das ausgeworfene Thier gefunden Jn Städten
geriethen hente Morgen zwei Knechte beim Putzen au einander wobei der
eine dem anderen mit der Striegel das Naſenbein entzwei ſchlug

Lokales
HDer Nachdrug unſerer Originak Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Februar
Geſchloſſeue Sitzung In der geſchloſſenen Sitzung genehmigtedie StadtverordnetenVerſammlung geſtern die Rückgabe eines Kapitals

deſſen Zinſen zur Unterhaltung einer Begräbnißſtelle beſtimmt waren
Ueber den Beſchluß betr Ankauf des Gruneberg ſchen Geländes zwiſchen
Deſſauerſtraße und Eiſenbohn wurde Geheimhaltung verhängt Dem
Maſchinenmeiſter Kreutz welcher ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer krank iſt
und deshalb ſeine Stelle nicht mehr ausfüllen konnte wurde ein Ruhe
gehalt von jährlich 450 Mark bewilligt Endlich vollzog die Verſammlung
noch die Wahl eines Schiedsmannes und eines Stellvertreters für den
4 Bezirk

Stadttheater Jn dem Gerh Hauptmann ſchen Drama Ein
ſame Menſchen gaſtirt am Mittwoch der Hofſchauſpieler Herr Paul
Wiecke vom Hoftheater in Dresden zum letzten Male Der große Erfolg
den der beliebte Gaſt als Taſſo und als Hamlet hatte läßt auch eine
bedeutende künſtleriſche Leiſtung im modernen Drama mit Sicherheil er
warten Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Für Donners
tag iſt eine Wiederholung der Puppe angeſetzt Das Original
Schlierfeer Bauernthegater eröffnet demnächſt einen kurzen Gaſtſpiel
cyfklus am hieſigen Stadttheater

Thalig Theater Morgen Mittwoch findet das Benefiz für
Herrn Hr Heinz Senger ſtatt Der Benefiziant wird die Titelrolle in
Moſers Veilchenfreſſer ſpielen Donnerstag wird Emil Meß
thalers Theater der Modernen ſeinen Gaſtſpiel Cyklus mit Halbes
dreiaktigem Liebesdrama Jugend eröffnen Die Hauptrollen werden
von den Damen Milly Krauſe und Julie Laska und von den Herren
Max Eißfeld Ferd Martini Otto Rippert und Theodor Weil dargeſtellt

Apollo Theater An dem heute Dienstag ſtattfindenden Faſt
nachtskränzchen können ſich worauf wir nochmals aufmerkſam machen
ſämmtliche Beſucher der Vorſtellung betheiligen

Artillerie Concerte Die Kapelle unſeres Artillerie Regiments
concertirt unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters Stade
jeden Mittwoch Nachmittag in der Saalſchloßbrauerei Da die
Leiſtungen der Kapelle bekanntlich recht gute ſind ſo iſt ein Beſuch der
Concerte zu empfehlen

Patentirt wurde Herrn Dr E Erdmann hierſelbſt Anhalter
ſtraße 15 ein Verfahren zur Darſtellung von Jſatoſäure

Gebrauchsmnſterſchutz erhielten Herr Otto Kummer hierſelbſt
Raffinerieſtraße 3 für einen durch eine in der Spieltiſchplatte angebrachte
Oeffnung als Laufſtuhl verwendbaren Kinderſtuhl die Deutſche Loofah
waaren Fabrik Halle a H Wickel für eine Einlegeſohle aus
Loofah und Moos und eine Sattel Unterdecke aus Gitterſtoff mit Moos
einlageFernſprechverkehr Die öffentlichen Fernſprechſtellen in Gräfen

hainichen Schöna und Jüdenberg ſind zum Sprechverkehr mit Halle
Trotha und Ammendorf zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 25 PfDeutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Sektion Halle

In der geſtrigen Sitzung theilte Herr Prof Dr Wangerin welcher die
Verhandlungen leitete mit daß die Mitgliederzahl der Sektion auf 354
geſtiegen iſt Es folgte dann ein feſſelnder viele beachtenswerthe Winke
und Fingerzeige enthaltender Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr Cluß
über die Frage Welche Hochgebirgsreiſen laſſen ſich mit dem
Beſuch der Pariſer Welt Ausſtellung verbinden Der Redner
hob hervor daß für diejenigen welche die Ausſtellung beſuchen ſich Ge
legenheit bietet für die Strapazen derſelben durch Abſtecher in die franzö
ſiſchen Alpenländer und in die Pyrenäen ſich zu ſtärken oder ſich nach den
Anſtrengungen in der Ausſtellung zu erfriſchenDie photographiſche Gefell chaft veranſtaltet am Donnerstag

den 1 März Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen einen Projektionsabend
an welchem Herr Privatdozent Dr Braunſchweig Bilder aus Lugano
Mailand Genua und den beiden Rivieren vorführen wird Eintritts
karten zum Preiſe von 50 Pfg für Mitglieder und zum Preiſe von 1 Mk
für Nichtmitglieder ſind durch Herrn Verlagsbuchhändler Karl Knapp
Mühlweg 19 und die Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan große
Steinſtraße zu haben oder Abends am Eingang des Saales zu kaufen

Der Lehrerverein für Naturkunde beabſichtigt am Mitt
woch den 28 Februar die hieſige Gasanſtalt I zu beſichtigen Die Mit
glieder verſammeln ſich pünktlich 31 Uhr Nachmittags daſelbſt Holz
platz Nr

Der kaufmänniſche Verein Jupiter feierte ſein 10 Stiftungs
feſt in den feſtlich geſchmückten Räumen des Neuen Theaters Nach
einleitender Concertmuſik wurde ein Feſtſpiel aufgeführt Später folgte
ein Ball Die Damen des Vereins ſtifteten eine herrliche Spende aus
den Reihen der Gäſte wurde ein Lorbeerkranz überreicht Das Feſt nahm
einen in jeder Beziehung recht befriedigenden Verlauf

Frühlingsboten Nachdem die Staare bereits vor mehreren
Tagen aus den fernen Winterquartieren zu uns zurückgekehrt ſind und in
den Baumkronen ihr Frühlingslied ertönen laſſen ſind ſeit geſtern die
wegen ihrer ſchmackhaften Eier ſo beliebten Kibitze auf den waſſerfreien
Wieſenflächen eingetroffen und laſſen ihr ängſtliches Kiwi vernehmen
auch vereinzelt iſt die Bachſtelze zu uns zurückgekehrt und kann am Waſſer
eifrig nach Gewürm ſuchend beobachtet werden

Sterbefälle Jn vergangener Woche verſtarben in Halle an
Lues 1 Bauchfellentzündung 1 Lungentuberkuloſe 5 Unterleibstyphus 1
Rückenmarkserkrankung 1 Lungenödem 2 tuberkulöſer Hirnhautentzündung2

Nierenentzündung 1 Jnfluenza 1 Verbrennung 1 Lungenkatarrh 1
Bronchialkatarrh 1 Gehirnerſchütterung 1 Krämpfen 4 Kopfſchuß
verletzung 1 Atrophie 5 chron Herzmuskelentartung 1 Hirnblutung 1
Lungenentzündung 6 Magen und Darmkatarrh 2 8Spina bifida Hydro
cephalus 1 Darmtuberkuloſe 1 Gehirnentzündung 1 Knochenfraß 1
Scharlach 1 Lebercarcinom 1 Zuckerharnruhr 1 Bauchdeckeneiterung 1
Herzfehler 1 Pemphigus 1 Blutvergiftung 1 Altersſchwäche 1 Herz
lähmung 1 zuſammen 52 Perſonen Darunter befinden ſich 13 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Zum Bergarbeiterſtreik im Halleſchen Kohleureviere
Seit geſtern ſind nach dem ſozialdemokratiſchen Volksblatt im Teutſchen
thaler Revier 930 Bergleute in den Streik eingetreten Aus Teuchern
wird dem W berichtet Am Sonntag wurde hier wieder eine öffent
liche Bergarbeiterverſammlung abgehalten die aber lange nicht ſo ſtark
beſucht war wie die r Die Mittheilung daß die für Zeitz
anberaumte Einigungskonferenz nicht ſtattgefunden hätte überraſchte in
keiner Weiſe da dies nicht unverhofft kam Ehe es zur Entſcheidung
zur Abſtimmung kam hatte der größte Theil der Beſucher das
Lokal bereits verlaſſen weshalb dieſe auch unterlaſſen wurde Allem An
ſchein nach wird der Streik eine größere Ausdehnung nicht erlangen
Aus Weißenfels wird uns mitgetheilt Trotzdem in einer geſtern in
Bröditz ſtattgefundenen öffentlichen Bergarbeiterverſammlung nach einer
Rede des Herrn Pokorny der Eintritt in den Streik beſchloſſen wurde
fuhren heute doch wieder mehr Arbeiter an als am Sonnabend Gegen
216 Mann am Sonnabend betrug die Zahl der Ausſtändigen heute
morgen insgeſammt nur noch 137 Hiervon entfielen auf Grube Emma
bei Streckau nur noch 6 Mann bei einer Beleg ſchaft von 330 Grube 522
bei Theißen 25 bei 138 Grube Neue Sorge bei Näthern 80 bei 400
Mann Belegſchaft und auf Grube Groitzſchen Waldern 26 bei 225 Mann
Hierzu traten allerdings heute Mittag noch etwa 20 Mann der Grube
Otto bei Reußen ſodaß eine weitere Ausdehnung des Ausſtandes nicht

ausgeſchloſſen iſt

Umgefahreu Geſtern Vormittag um 10 Uhr wurde Frau
Dorothea H aus Sandersleben in der gr Steinſtraße vor dem Gründ
ſtücke Nr 10 von dem Motorwagen Nr 20 der Stadtbahn erfaßt und
derart angeſtoßen daß ſie vor den Wagen ſtürzte Zum Glück kam die
Frau nicht unter die Räder ſie wurde vielmehr von der Schutzvorrichtung
etwa 3 Mtr vor dem Wagen hergeſchoben bis letzterer von dem Führer
welcher ſofort ſtark bremſte zum Halten gebracht war Die Frau hat eine
Hautabſchürfung am Scheitel einen Bluterguß in der linken Schläfen

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſowie eine Ouetſchung des rechten Oberſchenkels erlitten Aus der

Unik wohin die Verletzte ſofort übergeführt wurde konnte ſie nach An
n eines Verbandes wieder entlaſſen werden

trifft keine Schuld
Vorſicht Uns wird geſchrieben Nicht genug Vorſicht üben

namentlich auf dem Lande viele Familien bei dem Beſuch der ihnen von
Bettlern und Zigeunern zu Theil wird Letztere ſind vielfach in einer
Gegend ganz heimiſch d h ſie kennen die einzelnen Familien ganz genau
hinſichtlich ihrer Bereitwilligkeit im Geben uſw Wiſſen ſie den Mann
auf Arbeit ſo beſuchen ſie die Frau die ja gewöhnlich nicht ſo hart gegen
ſie iſt Sie dringen bis ins Haus ja bis in die Küche und Stube vor
Sie erbitten etwas was die Frau erſt holen muß So bat eine Zigeunerinum einen Schluck friſches Waſſer Die Hausfrau ſprang nach dem Hofe

während ihrer Abweſenheit hatte die Zigeunerin geſchwind allerhand Küchen
eräthe unter dem Mantel verſchwinden laſſen Ein Bettler bat um ein
tück Speck Die Frau ging nach dem Boden itm es zu holen Jn der

Zeit vertauſchte der Fechtbruder ſeinen alten Rock und Stiefel mit Vaterns
aus der Ecke Vielfach wird von den Herumtreibern auch Gelegenheit zu
nächtlichen Einbrüchen erſpäht

Zuſammenſtoß Geſtern Abend um 6 Uhr ſtieß an der Ecke der
König und Blücherſtraße ein Radfahrer mit einem Brotwagen zuſammen
Die Maſchine wurde arg beſchädigt u a wurden die Laterne ſowie ein
Nad derſelben zertrümmert Wer den Unfall verſchuldet hat konnte nicht
feſtgeſtellt werden

Meſſerheld Als ſich am Sonnabend Abend gegen 11 Uhr ein
Keſſelſchmied aus Giebichenſtein in der Magdeburgerſtraße zu Trotha

i betrug und ihm von dem Vorarbeiter Marx von dort Vor
haltungen darüber gemacht wurden geriethen beide in Wortwechſel welcher
damit endete daß der Keſſelſchmied zum Meſſer griff und den M derart
verwundete daß dieſer von Paſſanten behufs ärztlicher Behandlung in
das Reſtaurant zur Glocke geſchafft werden mußte Als ſich der Meſſer
held dann auch noch dem Wachtmeiſter Hartmann widerſetzte wurde er
hinter Schloß und Riegel gebracht

Durch einen Dieb mißſßzhandelt wurde geſtern Abend der Bau
führer Herr Pf aus Giebichenſtein Derſelbe bemerkte Abends gegen
72 Uhr wie von einem Neubau ſeines Bruders in der Yorkſtraße ein
fremder Mann einen Rüſtbaum forttrug Er verfolgte den Dieb welcher
in ein Haus der Kurfürſtenſtraße ging Hier hielt Herr Pf den Dieb
an und fragte was aus dem Holze werden ſolle worauf er zur Antwort
erhielt er möge nicht glauben daß ein Diebſtahl beabſichtigt ſei der
Rüſtbaum ſolle nur zum Sperlingfang benutzt werden Dieſe Auskunft
genügte natürlich nicht weshalb Herr Pf einen in demſelben Hauſe wohn
haften Polizeiſergeanten rufen wollte Der Beamte war aber nicht zu
Hauſe und hierauf klingelte Herr Pf an einer anderen Thür Eine er
ſchienene Dame rekognoscirte den Dieb als den Arbeiter Schröck Als
Herr Pf ſich dann mit dem Bemerken das Weitere werde ſich finden
entfernen wollte wurde er von Sch angegriffen Es entſtand nun ein
Ringen weshalb die erſchrockene Dame ſchnell die Korridorthür zuſchlug
wobei der Rock des Herrn Pf derart von der Thür eingeklemmt wurde
daß Letzterer nicht loskommen konnte und deshalb ſeinem Angreifer
gegenüber ziemlich wehrlos war

Kelegramme und letzte Rachrichten
Aſchersleben 27 Februar Wolff s Bur Bei der geſtrigen

Reichstagswahl im Wahlkreiſe Aſchersleben Calbe erhielten
Major a D Placke Aken nationallib 19 312 Redakteur Schmidt

Magdeburg Soziald 17 925 Stimmen Erſterer iſt ſomit gewählt
Safznitz 27 Februar Wolff s Bur Der ſchwediſche Poſt

dampfer Rex iſt heute früh 4 Uhr bei dichtem Nebel und ſtarkem
nordöſtlichem Winde bei Lohme auf Rügen geſtrandet Fünf Frauen
Dienſtmädchen und Küchenperſonal ſind beim Landen ertrunken Die
übrige Beſatzung die Paſſagiere und die Poſt befinden ſich noch an Bord

Der Raketenapparat iſt unterwegs mit Booten iſt an das geſtrandete
Schiff nicht heranzukommen Das Schiff liegt ſehr ſchlecht die See
geht hoch

Rom 27 Februar Meldung des B Die Fanfulla
veröffentlicht ein Schreiben aus Pretoria worin die dort lebenden
Jtaliener ſich bitter über die Kundgebungen der beiden Brüder
Garibaldi gegen die Buren und zu Gunſten Englands beſchweren
Die Tradition des alten Garibaldi hätte eine derartige Handlungsweiſe
ſeiner Söhne verhindern müſſen

Brüſſel 27 Februar Meldung des B Alle Nachrichten
über eine bereits eingeleitete oder bevorſtehende Friedensvermittlung
werden dementirt So lange keine Entſcheidungsſchlacht geſchlagen
iſt könne ſo ſagt man hier von einer Friedensvermittlung keine
Rede ſein Selbſt der Einzug der Engländer in Bloemfontein wäre
nach der Anſchauung der maßgebenden Faktoren in Pretoria kein ent
ſcheidender Schlag Die Meldungen aus engliſcher Quelle wonach die
Präſidenten Steijn und Krüger zum Frieden geneigt ſeien gehören
hiernach in den Bereich der Erfindungen

London 27 Februar Wolff s Bur General Buller meldet
daß in den Kämpfen vom 20 bis 24 d Mts 7 Offiziere worunter
3 Oberſten getödtet und 34 Offiziere verwundet worden ſind
1 Offizier wird vermißt Aus Brüſſel wird berichtet General
Cronfje leiſtet nach wie vor erfolgreichen Widerſtand und hält die
Verbindung mit dem Hauptquartier Joubert s aufrecht

London 27 Februar Wolff s Bur Daily News melden
aus Lourenzo Marques vom 23 ds Mts 5000 Buren haben die
Stellung vor Ladyſmith verlaſſen um nach dem Oranje Freiſtaat zu

Den Motorwagenführer

gehen Die Buren ſind im Begriff 30 Meilen von Bloemfontein
entfernt ſich zu concentriren Morning Poſt wird aus dem
Lager von Colenſo vom 25 ds Mts gemeldet Da die
britiſchen Truppen in Folge der Operationen am 21 und 22
im Beſitz der niedrigen jenſeitigen Hügel geblieben waren beſchloß
General Buller am 23 gegen die zweite Hügelkette welche einen Theil
der Stellung von Pieters bildet vorzugehen Nachdem die Briten
wiederholt Angriffe gemacht und ſchwere Verluſte an Offizieren und
Mannſchaften hatten ſahen ſie ein daß ſie die Oberhand nicht erlangen
konnten doch hielten ſie auf dem bereits gewonnenen Gebiet Stand Es
gingen dann Verſtärkungen vor um den Angriff zu unterſtützen aber die
Nacht brach an ehe der Hauptangriff ſich entwickeln konnte

London 27 Februar Hirſch s Bur Amtlich wird gemeldet
Lord Roberts meldet aus Paardeberg vom 27 d Mts
Morgens 7 Uhr 48 Min Cronje hat heute bei Tagesanbruch
mit allen ſeinen Truppen bedingungslos kapitulirt Cronje iſt
jetzt Gefangener in meinem Lager Der Effektivbeſtand ſeiner
Truppen wird ſpäter mitgetheit werden Jch hoffe daß die
Regierung Jhrer Majeſtät das Ereigniſt welches ſich am
Jahrestage der Schlacht am Majnda ereignet als ein be
friedigendes mittheilen werde

Standesamt Halle
Geboren

26 Februar Dem Markthelfer Otto Schneider eine T Elſa Geiſtſtraße 50
Dem Drahtzieher Guſtav Worm ein S Friedrich Leſſingſtraße 10

Dem Fleiſchermeiſter Hermann Hoff eine T Frieda Liebenauerſtraße 7Dem Poſiboten Karl Bernhardt eine T Emma Pfälzerſtraße 4 Dem
Kernmacher Otto Schieferdecker ein S Walther Lindenſtraße 59 Dem
Maſchiniſten Ernſt Kirſt ein S Erich Dorotheenſtraße 9 Dem Bäcker
meiſter Max Siſte ein S Fritz Martinſtraße 8 Dem Koch Karl Geneuß
eine T Märgarethe Glauchaerſtraße 66 Dem Schloſſer Franz Labus
eine T Liesbeth Schülershof 13 Dem Fleiſcher Louis Gräbe ein S
Waldemar Delitzſcherſtraße 76 Dem Konditor Otto Papke ein S Johannes
Landsdergerſtraße 7 Dem Bäcker Karl Schwarz eine T Frieda Ent
bindungs JInſtitut Dem Schloſſer Herm Richter eine T Jda Liebenauerſtr 163

Dem Vicefeldwebel Hugo Berhold ein S Willy Hardenbergſtraße 3 Dem
Arbeiter Georg Schöneſeld eine T Emilie Schloſſerſtraße 5 Dem Tiſchler
meiſter Otto Blumenthal ein S Heinrich Merſeburgerſtraße 15 Dem
Lokomotivheizer Robert Weidt eine T Eliſabeth Entbindungs nſlitut

28 Februar Seite sDem Fiſcher Karl Knöchel eine T Margarethe Unterplans DemMax Kuckenburg eine 2 Erneſine At Sie e Dem
Erfürth ein S Paul Ludwigſtraße 49 Dem Poſtſchaffner Hermann Wilke

ein S Hermann Delitzſcherſtraße 78 zGeſtorben
26 Februar Der Stellmacher Heinrich Helmke 59 Klinik Des

Kutſcher Karl Schenk T Luiſe 4 Merſeburgerſtraße 154 Des Lager
alter We Rülius S Otto 4 J Taubenſtraße l Des Magiſtratdiätar
lbin Schiller S Albin 2 PDorotheenſtraße 2 Des Privatmann

Eduard Zſchäge Ehefrau Emma geb Recke 55 Leipzigerſtraße 64 Der
Steiger Johannes wik 58 J Krukenbergſtraße 17 Der Arbeiter
Friedrich Dohndorf 76 Glauchaerſtraße 38 Des Bäcker Karl Schwarz
T Frieda 1 Std Klinik Emma Thuſius 69 J Lerchenfeldſtraße 13
Des Bürſtenmacher Karl Grothe T Erna 3 Mühlberg 8 Wittwe
dar zu Kamprath P Weßling 77 Paul Riebeck Sti
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Couraeherichtderitlalieschen Sanktiemen vom 27 Februar

Dividende Zins a Coure
für Proz teormin S Notle

8 Hallesohe Stadt Anleihe von 1882 u ſ 4 93,76B
e Theator Anlelhe von 1884 uStadt Anleihe von 1886 u 2425BStadt Anleihe von 182m h u 95,50B bAV euer s Stedt Anleibe h aKrfurter Stndt Anleihe u ss Halberstüdter Stadt Anleihe 1890 n 39 94,260
s Noumburger Stadt Anleihs uI andsehaftl Central Pendbriefte u4 Sächzlsoho anäsohatit Pfandbriefe a S u 104,500

3 J T T U /8 ann 2 3 ee v 1 Proyinzial Anleiße Versch et 94B
Ralle Hettstedt Risenb Obligation d P uHallesche Strassen bahn 4 Obligationen P u 4 100B

Union 6 Obl mit 1089 rückz u 6 106,250Knappschaſin Beriifuguanonnenseh Anl U 4 F
o do 4 bis 1904 unkdb Anl s u pos Unstrut Regnl Ohblig Bretl Nebra P u 8 84 50BR Act d Oröllw Act Papierfabrik S u T 99 49BF Zimmermann Co Maseh 4 Ryp Anl u 4 956Hyp Anleihed Zirebertaur Körigaor I ne 4 7
Hyp Anl der Waldauerreannk Act 0 a u 95 50BC Süchs Thür Braunkohlen Sebnldv n e 4 89 75B

4 Werxchen Weissenf Brannk, Schuldv 2 u 4do do do Von 1898 man n U 4 DZeitzer Paraffin und Solarölfabrik

unkündbar bis 1904 d T U 4 99 500Hallesehe Bankvereins Actien 1898 4 162 bSpar und Vorschuss Bank Acten 1898 0 4 SCönnern Malzfabrik Actien I1898 99 123
Cröllwitz Actien Paplerfabrik Aotlien 1898 99 18 4 2Dörsts witz Rattmanusdorfer Brk Ind A 189899 0 4 64B
Kilenbarg Kattun Manufektur Aotien 1898/99 4Brauerei Aetion Felduehlössehben 1898/99 0 u
Glauzig Z2nokerfabrik Aetien I898/99 9 4
Ralle HettstedterRisenbahn Act Litt A 1898/99 4Rallesche Actien Blerbrauerei Actien 1898 6 4 1096
Hall Muschinenfabrik Action 1888 32 4 4166
Hallerche Straxgeubahn Actien 1898 4 380Hallesche Portlaud Cement Fabrik Aot 1898 11 4 1146B
Hildebreud ebe Mühlenwerk Actien I888, 99 13 4 7
Körhiadort Anekerfahbrik Actien 1898/991 8 4 11276Kyfkhäuserhütte Akt Alaschinenfabrik 1898 18 u 4
Laniduverg Malzfabrik Actien I8898,99 12 JNaumburger Brauskohlen Actien 1898/99 18 4 2306s n a 70 Einz 4 2160NMaemberg Malafahbrik Aktien I8898/99 10 4 S
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1898/99 8
hackhotu A etien ff 1898 4 4 SRiebeck sche Moutanwerke Aotien i888/99 12 4 217250Süächs Thür Erauukohleu Stamm Aet 1898 7 9/3 S
Süchs Fhitr ſirannk Stamm Prfor Aect 18985 7 /3 2 S
Waldaner Braunköohlen stamm Actien 1898,991 8 4 11576
Wersechen Weissonf Braunk, Stamm Act 1898 99 18 4 2500Zeitzer Mansehlnenfabrik Acten Schaede 1898,/99 20 4 S
Zeitzer Verafflu und Solärölfabrik Acten 1898 99 7 4 1135 6500
Zuekorraffinerie Actien Hallo I888,/99 8 bBruckdorf Nietlebeu Herghan Ver Kuxe S 0 Zins o
Consol Halleseche Vfüäünnersehaft Kuxe 0 Zins 0 Z 2500

Die Kurze der mit bes Papiere versteben sfeh in Mark für ein Stüok

VKiehmärkteschlachlvfehmarkt im sfäd schen Vlehhofs zu alte am 26 Februar 1900
33

Preise f 50 Kllogr a I ohend b Soulaohtgewiont

Zum Verkenfe rtae I Qual II Gnal III Qual ror es
a b a b a d kauft 52

48 Rinder S S u S a 48 2davon s Ochsen e 31 S 29 S 85 Fürsen e 30 S 28 S n25 Kühe 29 e 27 S 25 2510 Bullen 32 S 30 28 S 1019 kälher 45 2 40 2 36 2 19 S66 Uammol Schafo 2e S 27 S 25 c 66 S126 Schweine davon S S u S S h 116 10126 Iundschweine n 50 S 49 S 46 116 10Ungarische S
Der Geschäftsgang war fHlott Reimers

Bericht aus der Landwirthschaftsammer für die Frovinz Sachsen über that
sächlioh erzielte Getreideprelse am 26 Februar 1900

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 13,80 14,60 14,80 14,60 13,80 16,40 13,50 13,80 S
Halberstedt 13,40 14,40 13 90 14,20 14,20 16,20 18,40 14,40 14,650 17,0

Stendal 13,80 13 70 S S SJerichow I S S 2 a SBitterfeld 14 00 14,50 13,50 14 60 13,00 15,25 13,50 14,50
Delitzsch 14 00 14 70 14,25 14 70 1415 13,50 14,50 16,25Torgau 12 90 13 50 18,70 14,10 14 75 15,25 18,75 14,25 S
Sehweinitz 14 10 14,70 13 50 14 00 13,60 14,30 12 13
Saalkreis 13 50 14,40 14,20 14,70 14 17 13,20 14,00 S

14,00 14,70 13 80 14,70 13 17 13 14 17 30
Woissenfels 13,50 14 40 14,40 15,00 13 15 13,60 14,00 S

Naum S S SMansf v eb Kreis S S S eMansf Seekreis S e S S SQuerfurt 14 10 S S S SBernburg S 14,20 14,50 14 SLangensalzs S S S SNordhausen 13,50 14,40 13,50 15,00 13 17 12,00 13,60 14 20
Preise am Berliner Frühmarkt am 24 Februar

per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitnng
r rWeizen Il J Futter Gerste loco 126 135tkeiner 148 158 Hafer locoe 145 148 ſostp wWestoeringer 140 144 pos nekermecember mecklnbgTermine s Mai 152 152,60 feinster 149 148

Juli 154 154 60 mittler 130 142Roggen NMoco geringer 128 180feiner 141 144 Decembermittler 137 140 Mi 127 50klammer 133 136 Juli 128,50DecemberTermine 6 144
Juli 142

über Geschäfts und Privat
verh ertheilen prompt u diskretAuskünft auf alle Plätze der Welt
Beyrich Greve Intertforate Turtuntobarean Dane Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

Für 11 Mark eventuell 500 000 Mark und eine Equipage
zu gewinnen dieſe Chance dürfte ſich ſobald nicht wieder bieten Schon
am 9 und 10 März findet die Ziehung der zweiten und letztenAachener Dombau und Krönungshaus Lotterie und Lemnächt auch die

der 23 Stettiner Pferde Lotterie ſtatt Die Aachener Looſe koſten das
Ganze 10 Mk das Halbe 5 Mk das Viertel 2,50 Mk und die Stettiner
1 Mk das Stück Das mit dem General Vertrieb dieſer Looſe betraute
Bankhaus Lud Müller K Co in Berlin Breiteſtraße 5 hat der
heutigen Rummer unſeres Blattes einen ausführlichen Proſpekt beigelegt

Waſſerſtände Am 26 Februar Weißenfels Oberp 2,96
27 Februar Halle unterhalb 2,96 Trotha ,90 26 Fe
brugr Vernburg 3,53 Calbe Unterpegel 3,70 Obenpegel

2,52 Dresden 1,62 Magdeburg 3,40

e

e
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e
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Damen Confection e
und Kinder Garderobeh

Aw erſchienenen Neuheiten ſinö jetzt bei uns in der

unübertroffenen Auswahl
des Specſal Geschäfts ersten Ranges

vorxräthig unſere Vreiſe ſind bekannklich vermöge großer Ein
käufe denltbar billig bei garantirt ſoliden Kualikäten

Special haus für Damen Lonfection
und RKinder Garderobe

Er r 49 Alter Heer
Wiln Heckert

Gr Ulrichstrasse 62
Wäſcherollen beſtes deutſches Fabrikat leicht

transportabel von 45 A6 an
Waſ n lanpen bewährteſte Conſtruction

e 42 48Wringmaſchinen mit Ia Gummiwalzen von
14 bis 20Plätten Plättöfen Plättbretter

m 1 März ds Js
ſiacot clie

re e

e

e

müäßig billigen Preiſen

Aug Cheodor Wernern

Der Verkauf der Waaren geſchieht zu verhältniß

Für Autemeobilen

Der ſchnellſte leichteſte und dauerhafteſte Reifen

iſt und bleibt

Gonfinenta Pyeumatio

Garantie für jeden Reifen

Für Fahrräder

DZZd

Den Oingang sämmtließerFrühjahr und Sommer Jenhelten

beehre ich mich gans ergebenst anguseigen und halte mich bei Bedarf
bestens empfolslen

J l aſie JSeßneiöermeister
V g J r See 29 a

pa Baynigehe Zugochsen

z ſowie hochtragende und nenmilchende
Se Kühe haben preiswerth abzugeben

Friedmann Marienſtr
Papierhandlung Mauerſtraße 1 r

Kaffee Ogooa Thee
Chocolacien Biscuits

Stets frische tadellose vorzügliche Qualitäten zu sehr billigen Preisen empfehlen

Pottel 6Brosizowrslzi
a Sr

enPrwinjial öcnghiger

von Mk 1,50 an
bis zu den eleganteſten

W KRialblederbänden W
empfiehlt

Friedrich Sohatz

m 3 f rnGh r J t
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